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Palaz
Champagner für den Jet-Set gehört an Bord der

„Phocea“ dazu wie der Diesel für die Rolls-Royce-
Maschine. Die ungekrönte Königin der Privatyachten
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ie weltweit größte private
Segelyacht gewährt den
Boots- und Schiffbauern

urzeit Einblicke in eine andere
elt. Die legendäre „Phocea“, ein

5 Meter langer Viermastschoner,
ird in der Wilhelmshavener Ja-
e-Werft nach einem so genann-
en Seeschlag, bei dem größere
engen Meerwasser durch offene

uken und Fenster in das Schiff
indrangen, überholt. 

Mit der „Phocea“ liegt nicht nur
ie größte Segelyacht im Trocken-
ock, sondern auch ein Schiff mit
er wohl ungewöhnlichsten Ge-
chichte in der Welt der Luxus-
achten. Gebaut wurde sie in den
0er-Jahren als reine Rennyacht,
it der der französische Hochsee-

egler Alain Colas das berüchtigte
inhand-Transatlantikrennen
star gewinnen wollte. Der für
en Bau beauftragte Konstrukteur
ichel Biogin ließ den Rumpf der

on ihm entwickelten Yacht im
chlepptank der französischen

vier Masten entwickelten Riggs im
Windkanal des nationalen Luft-
fahrtforschungslabors.

Unter dem Namen des Sponsors
„Club Mediterranée“ startete Co-
las 1976 zur Einhandregatta,
konnte das Rennen aber nicht ge-
winnen. Zwei Jahre später kam
Alain Colas bei einem erneuten
Einhandrennen über den Atlantik
durch einen tragischen Unfall
ums Leben. Die große Yacht setzte
man danach für touristische Ta-
gesfahrten in Französisch Polyne-
sien ein. 1982 entdeckte der fran-
zösische Geschäftsmann Bernard
Tapie das
Schiff wieder.
Tapie ließ die
Regattayacht
zur schnellen
Fahrtenyacht
umbauen. Das
führte zu einer Verlängerung des
Stahlrumpfes und zur Vergröße-
rung der Segelfläche auf 750 Qua-
dratmeter. Weitere Neuerungen

Viermaster Phocea
in voller Fahrt

Die Verw
in ein Kuns
dauerte 20
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arine modifizieren. Ebenso un-
ewöhnlich war die Optimierung
es für die Einhandsegelei mit

waren ein Dieselmotor von Rolls-
Royce, der Einbau einer Eignersui-
te sowie neun Gästekabinen und

v
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d

uartiere für eine 18-köpfige
rew. Die einstige Regattayacht
atte zwar nie ein Rennen gewon-
en, zeigte aber jetzt, was in ihr
teckte. Es wurden Geschwindig-
eiten von bis zu 30 Knoten er-
eicht, und bis heute hält die
Phocea“, wie Tapie das Schiff
aufte, mit acht Tagen, drei Stun-

den und 29 Mi-
nuten den At-
lantikrekord für
Einrumpfyach-
ten von Nord-
amerika nach
England. 

Durch Tapies wirtschaftlichen
bstieg und Ruin konnte die jetzi-
e Eignerin Mouna Ayoub ihren
raum vom schnellen Luxussegler

manns hatte sie die „Phocea“ häu-
fig gesehen und war begeistert.
Nach ihrer Scheidung kaufte sie
kurz entschlossen das Schiff.

Schon damals ließ die im inter-
nationalen Jet-Set bekannte Eigne-
rin die Yacht nach Deutschland
bringen, um es nach ihren Vorstel-
lungen umbauen zu lassen. Die
Verwandlung von einer großen,
aber eher unscheinbaren Yacht in
ein maritimes Kunstwerk dauerte
20 Monate. Mit Hilfe von interna-
tionalen Designern verwandelte
die detailversessene Multimillio-
närin ihre Yacht in einen schwim-
menden Palazzo, der ihren Gästen
eleganten Luxus garantierte. Edle
Hölzer, Marmor, stilvolle Möbel
und einmalige Intarsienarbeiten

kleidezimmer, Bad, Sauna und Fri-
siersalon gibt es eine fast ebenso
große VIP-Kabine und fünf Gäste-
kabinen, die von ihrer Ausstat-
tung her jedem Luxushotel Kon-
kurrenz machen können. Auch
die mit Eichenholz vertäfelten
Speise- und Aufenthaltssalons mit

Dabei legte die Eignerin Wert
auf gute Segeleigenschaften und
ließ den Viermaster, der jetzt am
Wind eine Segelfläche von 1565
Quadratmeter fahren kann, mit
modernster Technik bestücken.

Die Yacht wird in der Regel von
15 Mann Besatzung gesegelt und
bietet zwölf Gästen Platz. Seit neu-
estem kann die „Phocea“ sogar ge-
chartert werden. Der Wochenpreis
von 210 000 Dollar schränkt die
Zahl der Kunden ein, weiß Ver-
charterer Jürgen Logemann von
Logemann Yachting in Bremen

Was das Herz begehrt: 
getäfelter Hauptsalon (oben)
oder High Tech an den Winschen
beim Regatta-Segeln (links)
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wird zurzeit von Deutschland aus verchartert
Von Klaus Bartels
zo unter Segeln
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erwirklichen. Auf Reisen mit der
05 Meter langen Motoryacht „La-
y Moura“ ihres saudischen Ehe-

bestimmen das Bild in den Decks-
häusern und unter Deck. Neben
einer riesigen Eignersuite mit An-
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erlesenen Möbeln erheben die
„Phocea“ zu einer Königin der Lu-
xusyachten.
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04 21/3 46 96 50) zu berichten.
ber er hat einen festen Kunden-
reis für maritimen Luxus pur. 
In Kürze

achtpflege und
ipps im Internet
amburg kb – Alles über
ie fachgerechte Pflege für
as Schiff bietet das neue

nternetportal „Yachtcare“
www.yachtcare.de). 
as Portal wurde von der
irma Vosschemie aus
etersen auf der Hambur-
er Bootsmesse hanseboot
orgestellt. Es liefert Tipps
on der Gelcoat-Pflege über
ie richtige Anwendung
on Antifoulingfarben bis
in zur Reparatur von
leinen Schäden. Auch

News“ aus der Bootsbran-
he gehören zur Dienst-
eistung.
The Race“ als
euauflage

aris kb – Die spektaku-
ärste Segelregatta ohne
imit rund um die Welt –
he Race – soll im Jahr
004 zum zweiten Mal
estartet werden. Im Fe-
ruar dieses Jahres hatte
ie französische Sieger-
rew des Riesenkatama-
ans „Club Med“ das Ren-
en nach nur 62 Tagen
eendet und den Rund-um-
ie-Welt-Segelrekord um
eun Tage verbessert. Die
eranstalter des Mediener-
ignisses gehen davon aus,

ass dieser Rekord bei
iner Neuauflage gebro-
hen werden kann.
chnuppertörns
ür Segelanfänger
allorca kb – Die Charter-

gentur Sarres-Schockemöh-
e-Yachting bietet im Febru-
r von Mallorca aus so
enannte Schnuppertörns
ür alle an, die feststellen
ollen, ob sie sich für das
ochseesegeln begeistern
önnen. Der viertägige Törn
uf Charteryachten beginnt
n der Bucht von Palma de

allorca und kostet kom-
lett mit Flug aus Deutsch-

and etwa 870 Mark. Alle
achten werden von einem

rfahrenen Skipper gese-
elt, der die Anfänger ein-
eist. Telefon 0 28 43/1 70 31.
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